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1. Wer sind wir? 
 

Unsere Gemeinde besteht aus ca. 5300 Gemeindegliedern, wohnhaft in 
der Andernacher Kernstadt, in den Außenorten Namedy und Eich sowie 
im Pellenzort Nickenich. Wir verfügen über zwei Kirchen mit Gemeinde- 
häusern, ein Jugendzentrum und zwei Kindertagesstätten. Auf den fol- 
genden Seiten möchten wir die Vielfalt unseres Gemeindelebens vorstel- 
len ï und die Menschen, die das Gemeindeleben engagiert mitgestalten. 
Näheres zur Konzeption unserer Kirchengemeinde erfahren Sie auch auf 
unserer Homepage www.ev-kirche-andernach.de. Hier können Sie etwa 
unter dem Stichwort ĂDownloadsñ unten auf der Seite die Leitsätze unse- 
rer Kirchengemeinde herunterladen. 

 

 
 

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage unter www.ev-kirche-andernach.de. 

 
1.1  Zu wem gehören wir? 

 
Als Evangelische Kirchengemeinde gehören wir zur Evangelischen Kirche 
im Rheinland (nähere Informationen:  www.ekir.de), die sich wiederum der 
Evangelischen Kirche in Deutschland (www.ekd.de) angeschlossen hat. 

http://www.ev-kirche-andernach.de/
http://www.ev-kirche-andernach.de/
http://www.ekir.de/
http://www.ekd.de/
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Verwaltungstechnisch gehören wir zum Evangelischen Kirchenkreis Kob- 
lenz (www.kirchenkreis-koblenz.de) und sind zudem dem Gemeindever- 
band Koblenz angeschlossen (www.kirche-koblenz.de). 
Da die ökumenische Zusammenarbeit in unsere Gemeinde - wie über- 
haupt in Andernach - groß geschrieben wird, gehören wir auch mit der 
altkatholischen Gemeinde St. Jakobus, der Evangelisch-freikirchlichen 
Gemeinde (Baptisten), der Freien Christengemeinde Jesus Haus und den 
Römisch-katholischen Kirchengemeinden St. Albert, St. Bartholomäus 
(Namedy),  Maria Himmelfahrt, St. Peter und St. Stephan zur Arbeitsge- 
meinschaft christlicher Kirchen (ACK) in Andernach (www.christen- 
andernach.de). 
Mit unserer evangelischen Partnergemeinde in Gahro, Weissack und Ber- 
gen im Kirchenkreis Niederlausitz in der Nähe des Spreewaldes fühlen wir 
uns eng verbunden und besuchen uns regelmäßig (näheres hierzu s. auf 
der Homepage unserer Kirchengemeinde (www.ev-kirche-andernach.de). 

 

 

1.2 Eine kurze Geschichte unserer Gemeinde 
 
Die Anfänge der Evangelischen Kirchengemeinde in Andernach liegen in 
der Mitte des 19. Jahrhunderts. Nachdem das Rheinland Teil des preußi- 
schen Königreichs geworden war, stieg die Zahl der Evangelischen in 
Andernach und Umgebung auf über 200 an. Dies hatte dazu geführt, dass 
1849 erstmals ein eigener Hilfsprediger der Andernacher Gemeinde zu- 
gewiesen und am 31.10.1854 schließlich die Gründungsurkunde der neu- 
en Kirchengemeinde ausgestellt wurde. Einen Monat später wurden durch 
königlichen Kabinettsbefehl die damals säkularisierten, gotischen Kir- 
chengebäude des Franziskaner-Minoriten-Klosters (die heutige ĂChristus- 
kircheñ) der evangelischen Kirchengemeinde offiziell übergeben, zusam- 
men mit einer Schenkung, die die ersten baulichen Instandsetzungen und 
Renovierungen ermöglichte. Eingeweiht wurde die Kirche als evangeli- 
sche ĂStadtkircheñ am 06.09.1855. 

 
Das 19. Jahrhundert bescherte der Stadt Andernach ein kontinuierliches 
Bevölkerungswachstum von ca. 2000 (um 1800) auf über 10.000 Einwoh- 
ner (im Jahr 1912). Und so wuchs auch die neu gegründete evangelische 
Kirchengemeinde unter der tatkräftigen Leitung der ersten Presbyterien 
und Pfarrer weiter an. Die erste Hälfte des 20. Jh.s war geprägt von den 
Leiden, Nöten, Zerstörungen, die die beiden Weltkriege mit sich brachten 
und die auch die Andernacher Gemeinde ï vor allem während des Dritten 
Reichs ï schwere Zeiten durchstehen ließ. 

http://www.kirchenkreis-koblenz.de/
http://www.kirche-koblenz.de/
http://www.christen-andernach.de/
http://www.christen-andernach.de/
http://www.ev-kirche-andernach.de/


6 
 

In der Nachkriegszeit wuchs die Bevölkerung der Stadt wie auch der Um- 
gebung ï nicht zuletzt durch Zuströme von Aussiedlern ï rasant an, und 
mit ihr wuchs die evangelische Kirchengemeinde. Im Jahr 1954 betrug die 
Mitgliederzahl über 4500. Im Zuge dieses Wachstums bildeten die umlie- 
genden Orte, die ursprünglich zu unserer Kirchengemeinde gehört hatten, 
Urmitz,  Mülheim,  Plaidt,  Niederbreisig, Weißenthurm  allmählich  eigene 
Kirchengemeinden mit eigenen Pfarrstellen aus. In Andernach selbst kam 
es zur Einrichtung einer zweiten Pfarrstelle und zum Bau eines zweiten 
Gemeindezentrums mit Kirche in der Südstadt. Am 28.05.1967 wurde die 
ĂKreuzkircheñ eingeweiht. Im Jahr 2006 gehörten von den 30529 Einwoh- 
nern Andernachs genau 5313 der evangelischen Kirchengemeinde an. 

 

 
 

Die ersten vier Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde Andernach 
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1.3. Unsere Kirchen 

 
1.3.1 Christuskirche 

 

 
Die Christuskirche (Hochstraße / Ecke Läufstraße / quer gegenüber dem 
neuen Rathaus) ist eine spätgotische Anlage mit ungleichmäßigem Lang- 
haus und einem in der Breite des Hauptschiffes fortgeführten Ostchor. Sie 
besteht im Wesentlichen aus Tuffsteinmauerwerk mit Werkstücken aus 
Trachyt und Basaltlava, die Länge beträgt 50,60m, die Breite des Lang- 
hauses 14m. Im Inneren der Kirche stehen wir in einer lichtdurchfluteten 
Halle mit eindrucksvoller Schlichtheit und Großräumigkeit: Eine hervorra- 
gende einheitliche Raumwirkung. Das außen vom Hauptschiff abgesetzte 
Seitenschiff ist innen völlig in den Hauptraum integriert. Die weiten Arka- 
denöffnungen zwischen schlanken profilierten Pfeilern reichen hoch in die 
Gewölbe hinein. 

 
Die Kirche kann als das Werk einer hochstehenden Bauhütte angesehen 
werden. Dem Streben der Bettelorden nach Einfachheit und Beschrän- 
kung, vor allem auf eine turmlose und enggeschlossene Baugruppe, setz- 


